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Technologische Untersuchungen des Komplexeinsatze~ 

der Mä~_drescher E 512 in der Getreideernte 

Die Entwicklung unscrer sozialistischen Lanuwirtschaft unu 
der Ubergnng zur industriemäßigen Produktion erfordern die 
weitere technologische Durchdringung des Maschinenein· 
SiltZe'3. 

1967 wurden m dieser Hinsicht Untersuchungen bei der 
Getreideernte angestellt. 

Es wlll'den 5 l"Iähdrescher (l'vID) E 512 mit den erforder­
lichen INachfolgeeinrichtungen im Komplex eingesetzt. 

Die Entlcerung des Kornbunkcrs erfolgt während der Fahrt. 
Das ausgedroschenc Stroh wird ,zusammen mit der Spreu im 
Schwad abgelegt. Beim Tl'ansport wird das Schneidwerk auf 
einelll nachlaufenden zweiräch'igen Schneiuwcrkswagen mit­
geführt (Bild 1). 

Einsatz des Mähdrescherkomplexes 

Dcr Einsatz des l'dähdrescherkomplexcs crfolgte in der Ko­
operutionsgemeinschaft Neuholland, den Lehr- und Versuchs­
gütern Hadmerslcben und Kleinwanzlcben sowie in der Ko­
operationsgemeinschaft Eilslebell. 

Die bcim Einsatz des Komplcxcs mit 5 Mähdrcschern Cl" 

zielten Leistungen sind in Tafel t zusaml1Icngcfaßt. Die Auf­
wendungcn wUl'ucn unhund uet· err~ichten mittlcrcn Lei­
stung kalkuliert. 

Die in Tafel 1 angegebenen Leistungen in der Durchfüh­
rungszeit T(M sind Mittelwerte aus elen Messungen 1967. Da­
bei sind die Reparaturzeiten, die während der möglichen 
Einsatzzeit in der Werkstatt durchgeführt wurden, in uie 
Durchführungszeit einbezogen. Die Leistungen des MD E 512 
in der Grundzeii Tl (reine Arbeitszeit) betragen im Mittel 
rd. 1,9 ha/h bei Roggen unu 1,6 ha/h bei Weizen. Für die 
Tagesleistungen wurden 11 h Feluarbeitszeit zugrunde ge­
legt. 

Bei der Berechnung dcs Arbcitszeitaufwandes Je ha wurden 
bcrücksichtigt: 

7 Mähdrescherfahrer (2 Springer) 

2 Schlosser (für Maschineneinstellllng, Verlustmessungen 
und Rcparaturarbeiten auf dem Feld) 

1 Mähurescherkomplcxbrigadier 

3 Schlosser (für Pflege, Wartung und Reparatur währenu 
der Nacht) 

Bei Ernlittlung des Arbeitsaufwandes eines Mähdreschcrs 
E 512 ergeben sich für den Weizenmällurusch 0,9 Akh/ha in 

Bitd 2. Nachteinsatz von MD E 512, AuC Grund der guten Arbeits­
qualilät ist die mögliche Tageseinsalzzeil wesenllich höher als 
beim MD E 175 ' 
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der Durchführungszeit. Hierbei sind keine Pflcge-, Repara­
tur· und Leitungskräfte berechnet. 

Die vorläufige Arbeitsnorm wurde in Verbindung mit dem 
In'stitut für Betriebs- und Arbeitsökonomik Gundorf auf 
Grund der 1967 ermittelten Normative errechnet. 

Für Getreide (außer Wintergcrste) beträgt die Flächen-
leistung in der Normzeit 

bei eincm Ertrag von 30 dt/ha 
von 30 bis 40 dt/ha 
üb CI' 40 ut/ha 
bci Lagergetreide 

1,58 halb 
1,28 ha/h 
1,13 ha/h 
0,87 ha/h 

FürWintcl'gersle wurden bci einem Ertrag übel' 40 dt/ha 
0,95 ha/h in der Normzeit ermittelt. 

Die FlächenleisLUng je Ein;utzstunde des l\ID E 512 ist im 
V crhältnis zum bisherigen MD E 175 bei Gctreide mehr als 
doppelt so hoch. Bei der Rapsschwaddruschernte kommt es 
bci Verwendung von 2 Schwadaufnahmevorrichtungen je 
MD E 512 zu häufigen Verstopfungen an der Halmförder­
schnecke, so uaß geringc Fläcl}enleistungen von 0,46 ha/h 
Tur. bei einseitiger Aufnahme erzielt wuruen. 

Dic Arbeitsqualität und die Körnerverluste des MD E 512 
untcr Testbeclingungen im Wcizcn sind als gut zu bewerten 
(Tafel 2). 

Die während der Prüfung aufgetretenen Schüden un'd Brüchc 
sowie der Verscl11eiß sind dem Prüfbericht des MD E 512 zu 
entnehmen. 

Einsatzhinweise für Mähdrescherkomplex 

Die Erfahrungen der Mähdrescherprüfung haben erncut ge­
zeigt, daß der Einsatz der MD E 512 im Komplex die gün­
stigste und rentabelste Auslastung gewährleistet, da sich 
Körnertransport, anfallende Reparaturen sowie Pflege- und 
Wartungsarbeiten wcsentlich °rationeller ausführen lassen 
und allgemein eine bessere Arbeitsorganisation ;rmöglicht 
wird. Außerdem kann eine bessere V Cl'sorgung der Arbeits­
kräftc am Arbeitsplatz erfolgen, was gleichzeitig 'zur höheren 
Arbeitsproduktivität beilrägt. 

Die große Arbeitsbreite von 5,70Jn edordert eine besonders 
sorgfältige SaatbeLLbereitung (auch Steine abgesammelt). 

Beim MD E 512 ist die Einmannbedienung gewährleistet. 

Da die Tagescinsatzzeit auf Grunu der besseren Arbeits­
qualität 1 bis 2 h länger ist als beim MD E 175 [1], sollte 

Tafel1. Leistung und Aufwendungen des Komplexes ohne Körner- und 
Strohbergung 

mittlerer Leist. Tages- Au(wen-
Fruchl- Einsnlzort Hektar- eines leistung dungen f. 
art ertrag MDin 1 5 Mühdrusch 

To• MD MD i.d.Ge-
snmtarb.-

/ Zeit 
dt/ha ha/h ha ha Akb/ha 

l~oggen Neuhollulld 20,5 1,4ü 10,0 ~O,O 1,7 
\Veizen 1 Hadmerslcben 

Klein· H,O 1,1 12,0 60,0 2,3 
wanzleben 

I Stehender bis leicht lagernder \Veizen 

Tafel 2. Qualitätsmerkmale des MD E 512 

Mitt-
Fruchl- lerer Korn- Korn- Durch- Ver- Rein- Kör-

art Körner- Stroh- feuchte satz lust heit ner-
ertrag Verh. bruch 
dt/ha % kg/s % % % 

'Veizen 02,5 1 :0,7 10 ... 20 5 0,2 ... 1,3 U!; ... DD,8 1 ... 3 
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dei' MD E 512 nach Möglichkeit zweischichtig besetzt wer­
den, wobei die Mittagspause wegen des in dieser Zeit er­
folgenden Schichtwechsels wegfallen kann und die beiden 
Schlosser in den anderen Pausen als Springer zum Einsatz 
kommen (Bild 2). Eine weitere Möglichkeit ist der Einsatz 
von 7 Fahrern für 5 Mähdrescher, wobei der 6. und 7. Fah­
rer sowie die beiden Schlosser als Springer arbeiLen . 

. _Für den Komplex von 5 MD und die Koordinicrung der 
Transportfahrzeuge ist ein Komplexbrigadier notwendig. 

Pflege, ''''artung und Reparaturen der Mähdrescher in der 
Nacht sollten nach unserer Meinung von 3 Schlossem aus­
geführt werden. Die Mähdreschcrfahrer übernehmen die 
Maschinen zu Beginn der Arbeitszeit gepflegt, aufgetankt, 
gewartet und instand gesetzt. 

Körnerbergung 

Die Untersuchungen zeigen, daß der LKW W 50 LAK mit 
2S1<5 (Bordwanderhöhung auf 850 mm) tutd einem 5-t-An­
hänger THK 5 mit BOl'dwanderhöhung ein Fassungsver­
mögen von 7,5 bis 9 t Schwergetreide hat, das der Bunke,:­
füllung von 5 Mähdrescllem entspricht. 

Nachteilig wirktc sich die ungcnügende 1<örnerdichte der 
Ladepritsche , und die freilaufende Kardanwelle des LKW 
beim Dbe,fahren der Strohschwade aus. Dieser LKW kann 
Wahlweise mit Hoeh- und Niederdrucheifell ausgerüstet 
werden. Er ist als Zweiseitenkipper ausgebildet. 

Der Anhänger für elen LKW lllUß in bezug auf Fahrge­
schwindigkeit und Ausrüstung dem LKW angepaßt sein, die 
Anhängerladung' muß sich el)enfalls \ '0 111 Fahrersitz aus nb­
kippen lassen. Die Körnerabfuhr ist so zu organisieren, daß 
die Fahrzeuge am Feldrand auf Signale der Mähdrescher 
warten und bereits teilweise beladene Fahrzeug'e zuerst \'oll­
geladen werden. Nach Möglichl<cit sollte ein Transportfahr­
zeug von allen 5 Mähdreschern nacheinander das Koro 
übernehmen. Dabci ist es zm Vermeidung VOll Stillstands­
zeiteu teilweise notwendig, auch noch nicht volle Dunkel' zu 
entleeren. VOl'illlsset:llIng für einen zügigeu Körnertranspol'l 
sinu befestigt e Wil'lschaftslI'ege und ebene Sehlagzufahrten. 
Ebenfalls notwendig ist" daß die '\Taagen Tragfähigkeiten 
\'on 20 bis 30 t L1ud Platlfonnen von möglichst 3,0 X 10 III 
h aben, uamit man auch Lastzüge mit größerer Breite un(J 
Linge wägell kann. D:.t das Entladeu eines Lastzuges in 
2 min erfolgt, sollt<! uer Auuahmesull1pf an der Einlage­
l'Llngsstelle eine Lünge vou 10 m, eiu FassungS\'el'lUögen \'011 

lllindestel1s, 15 t und eine Förderleistllng von ctwa :lOO bis 
150 tfh haben. Eine An'I<.dllllestelle könnte damit das Ge­
treide von mindestens :2 ~lä"drcsche rkomplexen zu je 5 
iVltihdreschel'll aufnehmen. 

Der Fahrzeugbedad für den Mähdre,eherkomplex und der 
dabei entstehende Aufwand sind aus 'Infel 3 ersichtlich. 

Für die Berechnung der Werte wurden nachstehende durch­
schnittliche Angaben verwendet, die bei der Komplexprüfung 
crlllinelt wurden : 

Schlagentfem ung 
Beladezeit 
Zwischenwartczeit (a uf dem Feld) 
Fahrzeit Last (2810n/ h) 

Leer (34 km/h) 
Wägezeit 
Entladezeit 

Frucht­
art 

Roggen 
\Vei zen 
Roggen 
'Veizen 
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,\la.- Stroh­
schine ertrag 

tlt/ha 
K tj42 1,2,K 
]( {tt.2 45,0 
E 066 1.2,8 
E 066 ~5,0 

Lci stUII.,g1..!1l der 
MD Presse 
in Tot, bzw. 

Häcks­
ler in 
Tot, 

hallo ha/h 
1,tjG 0 ,78 
1,1 0,78 
j,'. G 0, 89 
2,2 0,89 

Presse 
bzw. 
HäcJ<s-
l eT 

dtjh 
:fl,tl 
35, t 
38, 1 
40,1 

10 km 
8,7 lItin 

25,0 mi 11 

21,5 min 
17,5 miu 

4,0 min 
2,0 min 

TI'UllS-

1·\.I1%uhl der port-
Pl'essen b:cw. leistung 
Häcksler je Fahr-
1 MD 5 ~m zeug 

St. -St. tltjh 
2,J 1:2 '.2J/I 
1,8 U 2f;,0 
2, L 11 15,4 
1,6 8 1,54 

Tu[eI3. Körnerlr.nsporl mit W 50 LAK 
TH K 5 (5 t) bei 10 km Entfernung 

mit 25[(5 und Anhänger 

l'l"u chl- ha- Le i stun~ tles Lnstzüge Auf-
art Er· MD Transp.- bei wand 

trag in Tl fahrzeug 1 ~LD 5 MD 
dtjh tltjh SI. SI. Akhjha 

Itoggcli ~~,5 50,1, 5!),O 0,9 ~,5 ... 5 0,69 
'Veizen {''-JO 57,2 5O,0 1,0 5,0 0,02 

Für die Berechnung des Transportfahrzeugbedarfs wurde die 
Leistung der Mühdrescher in der Grundzeit TI verwendet, 
damit auch bei störungsfreier Arbeit der Mähdrescher die 
'fransportkap<lzität a usreicht und ei ne gewisse Transport­
reserve vorhanden is t. 

Ucim Einsa tz des LKW W 50 LAK mit 3SK5 (Bordwand­
höhe 650 mm) mit 1 Anhänger TI-IK 5 steigt der Lastzug­
\.>edarf gegenüber dem in Tafel 3 ermittelten Wert um 10 
bis 15% an. 

Strohbergung 

Die Strohbergung wurde Leim Komplex mit Hochdruck­
pressen K 422 mit Ballenwerfel' K 490 und mit F eldhäcksler 
E 066 durchgeführt. 

Der Einsatz zeigte, daß die I-Ioehdruekpressen K 4l,2 oll,; 

\ Nachfolgegcräte der Leistung des i'ilD E 512 nicht voll an­
gepaßt sind. Vom :MD E 512 werden Strohschwaden VOll 

1,20 Lis 1,60 m und Lei Seitenwind bis zu 1,80 m Breite und 
0,55 m Höhe gelegt, die von der Hochdruckpresse (Auf­
nahmetrommelbreite 1,50 m) teilweise ungenügend aufge­
nommen wurden. Außerdem ist der Durchsatz der Presse bei 
hohem Strohcrtrag zu gering. 

Feil' den Einsatz des Feldhäckslers E OCiI:l zur Strohbergullg 
gelten ähnliche Einschränkungen wie für die Hochdruck­
presse. Die Auslastung der Strohtransportan hänger ist - wie 
aus Tafel4 ersichtlich - beim Einsatz des Häckslers noch 
geringer. 

Für Leistungen und Aufwendungen im Mähdrusch und 
Köl11ertransport wurden Tageseinsatzzeiten von 11 h zu­
grunde gelegt. Im Gegensatz dazu wurden für die StrollLer­
gung 8,75 h Tageseinsatzzeit e rmiLlelt und gerechnet. 

Für lien Strohtl'allsport mü ssen Anhänger mit Aufböuten 
\'on lllindestens 38 m3 vorhanden sein. Anhänger mit niecl~ 
rigercm Transportvermögen verteuern den Strohtrallsport 
wesentlich. Die TransporIentfernung für Stroh betrug 4 km, 
die Ladullg je 38 m3 im Jahre J967 il\( Mittel hei Weizen­
stroh-Preßballen 19,1 und bei Hoggenstroh 15,7 cl!. 

,\Js Hicht" 'e rte für die Lademellge kann man bei diesen AII­
hüngern bei Prcßballen etwa 18 dt uml bei Häekselgu!: 10 
bis 12 dt allnehmen. Die Strohentladullg von Preßballen und 
lIiicl{selgut ist z. Z. noch unbefriedigend mechanisiert. 

Die Untersuchung einiger Varianten zeigte, daß das Ent­
laden der Preßballen VOI11 Anhänger in das Fönlergeblä,e 
C 3 zeit- und arbeitskräftemäßig relativ gLillstige Ergebnisse 
brachlc. Die Stfohballen wurden durch 4 Ak vom Anhänger 
in das Gebläse geworfen und in eine aus Derbstangen und 
Draht hergestellte Miete geblasen. Dabei betrug die Leistung 
72 dt/h. 

Für den Komplex VOll MD E 512 sind etwa 4 bis 5 der­
artige Abladestellen notwendig, wenn das gesamte Stroh 
gepreßt wird. 

Für die Entladung des gehäck­
selten Strohs standen für 

All"U:l.Jd der AnzahL der unsere Untersuchungen keine 
Anhi:ingcr für Traktoren geeigneten Maschinen zur Yel'-
1 Presse Komplex für den 

fügung. Wie den Prüf-bzw. 1 Komplex aus 
I-fäcksler ergebnissen des Jahres 1966 
SI. SI. St. 

L,G JI :11 
Tafel 4 

2,~ 22 22 
3,5 3D .39 Strohbergung mit Hochdruckpresse 
3,6 29 2.9 ]( 4!.2 und Feldhäcksler E 066 
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ersichtlich ist, hat sich der Vorratsförderer DoDS-7 als güns tig 
erwiesen. Bei der Entlaiung mit dem Vorratsförderer DoDS-7 
werden höhere Leistungen als bei der oben angeführt.en 
Preßballenentladung erreicht. Hierflir ist nur 1 Ak erford er­
lich . 
Die Leistungen bei der Slrohcnllndung sind aus Tafel 5 
crsichtlich. 
Zukünftig sollte für einen Teil des Strohs das Zerkleinern 
und glei chm äßige Verteilen sofort hinter dem Mähdrescher 
in Erwägung gezogen werden. 

Auswertung 

Der MD E 512 hat d ureh seine großcn Arbeitsbreiten von 
5,70 m bzw. 4,20 m und längere Einsa tzzeit im Verhältnis 
zum bisherigen MD E 175 eine etwa doppelt so hohe Flä­
chenleistung in der Stunde bei größerer Reinheit des Ge­
treid es und bei niedrigeren Körnerverluslen. 

Einmannbedienung und KÖl'llerentleerung während der 
Arbeil sfahrt wirken sich güns tig auf Aufwand und Leistun­
gen aus. Während bei Getreid e gu te Fläehenleistungen er­
reicht wurden, sind die Ergebnisse beim Rapssehwaddrusch 
unbefriedigend, da es an den H"lmfördersehnecken zu Ver­
stopfungen kommt. Der Rapsmiihdruseh brachte höhere 
Flächenleistungen und geringere Körn erv·erluste. 

Der Kompl ex von 5 MD E 512 ha t sich besonders auf Grund 
des rationell eren Körneriransports "Is günstig erwies<'11. 
vVeitere Vorteile für den Komplexeinsa tz sind Konzellll'ie­
rillig des Pflege- und \ Varlungspcrsonnls und schnelles Ah­
ernten der einzelnen Schläge. 

Tm Durchsehnilt wird für den Körnertransport bei einem 
Komplex von 5 Mähdreschern und einem Tmnsportwegvon 
10 km je Mähdrescher cin LKW mit Anl1änger benötigt. Zu­
künftig sollte man dafür den LKW W 50 LAS oder den 
W 50 LAK mit 2SK5 und Anhänger ein setzen. Die Annahme-

Tarel 5 . . Sl.rohentladung (Preßballen) 

Frllchtart En llad e- Ak- Ent-
und Stroh- t ec hn o An- laden 
ertrag zahl 

Roggen G cbläse 
42,8 dt/ ha G 3 
Weizen Gebläse 
45 dt/ ha G 3 

Strohentladung (Häckselgut) 
Roggen Vorrats- 1 
.1,2,8 dt/ha rörderer 

DoDS-7 
Förder­
band 
Geblßse 
FG 35 

\\' ehen wie bei 

min 

S, l 

8, l 

3 ,8 

" 5 dt/ha Roggen 3,8 

Tarel 6. Arbeitskräfte, Maschinen 
bei der \Vcizenmahd 

Arbeitsart MlISchinenbedarf 
Typ 

SI.. 

Mähdrusch E 512 5 
\VerkstnLtw. 1 
Motorrad I 

Körnertra nsport LKW G 
Strohbergung ]( "(,2 9 

Motorrad 1 
Abladen H eu- und 

S trohge-
bläse G 31, 4 

Stoppelsturz ETB 24 1,5 
Versorgung Liefer-

wagen 

S tand zei t 
d. Hängers 
a. d . Mi ete 

min 

D,B 

9,B ... ....... " .. ... .. . 

5, 2 

5,2 

und Aurwand 

" .. 
::: " tD 
S " ,.,., "" '" '" f::. " -< 
SI.. St. 

22 22 

:1,5 

23,5 22 
Beim Einso tz des Feldhäckslers E 066 
zur S trohbergung und Entladung 
mit Vorra tsrörderer DoDS-7, Heu-
und St.rohgebliise FG 35 und 
Fö rderband be tragt de r Gesamt-
aurwand 30,5 29 
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Leistung 
Handub­

laden 
dl/II h o/ h 

72,1 1,7 

72,1 I,G 

100 2,3 

100 2,2 

für den Komplex· 

:;; 
'0 '0 '" '" " c 

c '" '" ...: ~ ~ ... :; :: 
-< -< -< 

Akh/ ha M/hn 

7 
fi 2,3 79,-
1 
5 0,92 15, -

22 
1 2,0 111,,-

Jr. 2,5 0,-
3 0,40 9,-

1 0,15 .1 ,-

61 D, 17 227, -

56 8,1,2 191,-

V -. ---- ,,;;-- - .... ......,.-., .;--r .. 

.,. 

stell en müssen in Größe und Leis tun gen a uf den Körneran­
fall der Mähdrescherkomplexe abgestimmt werd en, um den 
Gesamtaufwand für d"s Verfnhren noch weiter zu senken. ' 

Die fü r die Strohhergung nach den Mähdreschern -E 512 mit 
5,70-m-Sehn cidwerk eingesetzten Hochdruckp ressen K 442 
mit D"lI enwcrfer und die Feldh äcl<sler E 066 hnben mit -
0,78 bzw. 0,89 ha/ h Durchführungszeit 1'04 zu geringe Lei- . 
stungen erreicht. . 

PI'essen bzw. Häcksler mit größp-ren Leistungen sind beim 
Komplexeinsatz mit MD E 512 erCol·derlich . 

Die Anhänger für den Strohtrnnsport werden mit etwa 18 dt 
Preßball en und 10 bis 12 dt H äekselstroh zu gering ausge- • 
laS let. Hierfür sollten Anhänger mit Aufbauten von mind e­
s tens 38 bis 60 m3 zur Verfügung s tehen. Die Strohentladung 
ist besonders bei Preßbnllen noch zu handnrbeitsaufwendig. 
Bel Preßballen- und Häckselslrohentladung müssen leistungs­
fähigere Verfahren Z\ll' Anwendung kommen . 

Die für den Komplex von 5 Mähdreschern benötigten iVIa­
schinen, der Arbei lskrii fl cnu fw nud und elie dahei entstehen-
den Kosten sind in Tnfel 6 zusnmmengernßt. . I 

Die Erm iltlung der Kosten basiert "uf den Richtwerten des 
Instituts für landwirtschaflliche Belriehs- und Arbeitsökono-
mik Gundorf. 

Die Aufwendungen bei Mähdrusch von W eizen mit dem 
MD E 512 betrngen nach unseren Ermitt l'lIngen 72,- M/ha 
einsehli <' ß1ich Lohnkosten des Mii hd" cscherfahrers und 
0,9 Akh/ha; im GrgellSn lz dazu koslet der Mähdrusch mit 
dem MD E 175 87,- M/ ha Imd der Arbeitsaufwand beträgt 
4.,0 Akh/ha. Außerdem werden durch di e geringeren Verluste 
.beim E 512 gegenüber dem E 175 e twa 0,75 dt Getreide je 
ha mehr geern tel, das enlspricht 25 bis 30,- NI/ha . 

Die Ges" mlkoslen fl'Ir dns Verrahren mit MD E 512 (Weizen­
drusch, Körnerbergung, Strohbergnllg und Stoppelsturz) be­
tragen nach unseren Ermittlungen je ha 227,- M 'bei Ein­
satz der Hochdruckpresse und 191,- M mit den Häckslern ' 
E066. 

Für die Aufwendungen wurde für den MD E 512 ein An­
sehaffwlgspre is von 70 OOO,~ 1\1, eine Grenznlltzungsdaller 
von 2000 ha und eine J ahreslei slung von 360 hn Drusch­
früChte angenommen . Als In standsetzungskosten wurden 
25,- M/ha eingese tzt und fü r Unlerbringung und Versiche­
rung 2,- M/ha berechnet. 

Die Enllohnung sämtlicher in d em I{omplex arbeitender 
Koll egen muß leistllngsgebunden erfolgen, um sie an hohen ' 
Leis tungen und qualitätsgerechter Arbeit materiell zu inter­
essIeren. 

Vornusse lzung für einen reibungslosen l\'lähdrescherkomplex­
einsatz is t die exakte Planung der erforderlich en Maschinen, 
die Reihenfolge der nbzuernlenden Schläge und die Vorbe­
reitung der Ent laelestellen für Körner und Stroh. 

Besonders sind die Mähdrescherfahrer, d er Brigadier und 
das Pflege- und Reparaturpersonal in Schulungskursen -über 
den MD E 512 zu unl errichten. 

Vor Beginn des Komplexeinsa tzes is t ei er gesamte Arbeits- ' 
abla uf mit den am Komplex bel eiligten Kollegen zu be­
raten. 

- Zusammenfassung· 
Ein Komplex von 5 MD E 512 wurde neben der staatlichen Eignuogs­

prüfung in Verbindung mit dem Körnertronsport und der Strohbergung 
technologisch untersucht. 

Dabei wurde!, Leistungen._ Aufwend·ungen. und Kosten ermittelt. 

Im Vergleich zum MD E 175 wird mit dem MD E 512 eine Steigerung 
der Arbeitsproduktivität. eine Quolitötsverbesserung des Erdrusches 
und eine Senkung der Selbstkosten erreicht. 

Komplexe von 3 bis 5 Möhdreschern hoben sich als günstig erwiesen. 
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